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Deutsches Universitätsleben in

früherer Zeit .
(Zum LOOjührige» Jubiläum der Univerfität Halle.)

Bon Dr. Ernst Berger .

^
Nachdruck verboten.

In Halle regt und bewegt es sich zu« Fein der zwei»
hundertjährigen Bestehens der dortigen Universität, z » Tausen¬den und Aiertausenden werden sie von Nah und Fern herbei«ströme » , die einst in der fröhlichen Saalestadt glücklichenSinnes das » Gaucleamua !« angestimmt und das » 0 jerurn,jorum, jerum, o quae mutatio rerum« so frisch und flott
hinansgesunge» , als ob das Philisterthum nie über sie Macht
gewinnen könnte . Auf die ungebundene Zeit des Stürmen »und Gärens , des Lernens und KlärenS wird bei der Zusammen¬
kunft der alten Freunde mancher Rückblick fallen , manch' selige
Erinnerung wird aus dem Dunkel der Vergessenheit empor¬
tauchen »nd wird selbst bei den . bemoostesten Häuptern " die
Gebreche» des Alters , die Lasten des Berufes , die Sorgen des
Tages vergessen machen in dem Gedenken jener Jahre , wo das
Herz so stürmisch in der Brnst schlug, wo das Leben so
sonnig vor Einem log , wo Freundschasten für immer geschlossenwurde», die Freudentage unerschöpflich schienen und die klang¬
reich« Weise vollste Geltung hatte : . Noch sind die Tage der
Rosen! "

.
Mit dieser von der Studienzeit des Einzelnen erwähnten

Periode des » Stürmens und GährenS, des Lernen« undKläre»« ' kan» mau auch jene des deutschen wissenschaftlichenLeben» vergleichen , in welcher die Gründung der Friedrichs-
Universität in Halle stattgefunde» . Die Wunden des dreißig¬
jährige» Kriege », de« so lastend schwer in alle Verhältnisse
einbegriffen , waren langsam vernarbt ; die Schriften der
Reformatoren wie deren Gegner wirkten in die Geniüther leb¬
haft erregende » Kämpfen nach, von allen Seiten strömten den
Wissenschaften neue Anregungen zu , die Thätigkeit der
Hnmanisten und ihre Begeisterung sür die Werke des klassischen
Älterthum» übten »och immer einen frischen Einfluß aus ,Entdecker und Naturforscher lenkten die Aufmerlsamkeit der
Völker auf sich, auf dem Gebiete des Rechts entfaltete sich
eine bedeutsame Thätigkeit, das Interesse für die Geschichts¬
schreibung verstärkte sich , die Philosophie fand beredte Jünger,und für all' diese verschiedenen Strömungen bildeten die Uni¬
versitäten de » bedeutsamen Mittelpunkt , von welchem ans die
Aufklärung immer siegreicher in die breiten Volksschichten vor-
drang .

Wie sah e» nun in jene« Zeit aus den deutschen Uni.
versitäten aus ? Das BestätigungSrecht hatte früher in den
Händen der Papste» geruht, dann war es auf de » Kaiser und
von diesem auf die Fürsten ühergegaiigen , welche die
Professoren anstellten und besoldeten . Diese Besoldung war
meisten» recht kärglicher Art ; so heißt es in der Kurfürst -
liche» Verordnung, durch welche 1688 ThomasiuS zum Leiter
der neuerrichteten Hallenser Ritter- Akademie — der Vor¬
läuferin der im Juli 1694 begründete» Universität — er-
»annt wurde : . Wir Friedrich der Dritte u . s . w . ihm, kund
und fügen hiermit zu wissen, daß wir Christian Thomas , der

behden Rechte vootorern, in gnädigster Consideration , feinerUns bekannten sonderbahren Gonditicra , Wissenschaften undanderen guten und rühmlicheil Qualitäten zu Unfern: Rathi» Gnaden bestattet und angenommen haben. Und gleich wie
gedachten Rath , Thomas, unterthänigst verlanget, daß Wir
ihm erlaube» möchten, sich in Unserer Stadt Halle im Herzog -
thum Magdeburg! zu setzen und der studirenden Jugenv ,welche sich allda vielleicht bei ihm einfinden möchte, mitI-eotionibus und Collegiis, wie er bißhero zu Leipzig ! getha » ,an die Hand zu gehen , so haben Wir ihm solches nicht alleinin Gnaden perrnittjrt, sondern wir wollen auch bei Unserer
Magkdeburgischen Landschafft die Verfügung ihn», daß die¬
selbe ihm zu seyner so viel besser » Subsistenz aus den ge¬meinen LandeSmittek » 500 Thaler zahlen soll. Urkundlich u . s. w.

Fünfhundert Thaler galten aber schon als ein sehr gute»Professoren > Gehalt , und als Professor Samuel Stryck zumDirektor der Hallenser Universität gewählt und ihm ein Ge¬
halt von zwölfhundert Thaler» ausgisetzt wurde, erregte dies
ebenso viel Erstaunen wie Neid . Hatten doch Luther und
Melanchthon i» Wittenberg nur zweihundert Gulden jährlichbekommen , und mußte sich au derselbe» Universität ein
Professor der Philosophie mit vierzig Gulden begilügeil I
Kamen zu den festen Gehältern auch noch die Kollegiengelderder Studenten , so mußten dennoch die gelehrten Herren nach
manchen Nebenerwerben greifen , indem sie reiche , meist adelig «Studenten in ihre Häuser nahmen und von dm Fürsten durch
oft sehr schmeichlerische Beschreibniigen der Fürstenhöfe, »Ge¬
schlechter » . s. w . , Geschenke zu erhalten trachteten . Friedrich I .,jener Begründer der Hallenser Universität, war beispielsweisesür derartige höfische Lobhudeleien rc . sehr empfänglichund erkenntlich ; der dä » ische Gelehrte Öliger Jacobeus erhieltfür fein dem Könige überreichtes Werk : „ Museum Regium “
tausend Dnkatm , und Pnffendorf für seine Geschichte des
Großen Kurfürsten zehntausend Thaler , das heißt ec sollte sieerhalten, denn da wenig Geld in de» Kasse » war , wurde dieSumme in kleineren Beträge» ansgezahlt, und als Pnffendorfstarb, war »och ein Rest von viertausend Thalern vorhanden,der nie an die Hinterbliebenen entrichtet wurde ; man be¬
gnügte sich, der Wittwe eine kärgliche Pension von dreihundertThaler » ausznsetzeii.

Der akademische Lehrkörper war bereit « vor zwei Jahr-
hniidertsn ziemlich in derselben Weise znsammeiigesetzt, wie er
noch heute ans unseren Universitäten besteht. Der akademischeSenat setzte sich aus den ordentlichen Profefforen der vier
Fakultäten zusammen , die jährlich die vier Dekane und deuRektor Magnificus wählten. Als letztere wurden auch öfterFürsten sowie Studenten ans sehr hochstehenden Familieilerkoren , diese Ernennung war jedoch nur ganz noiiiinellcr Natur.Der Senat war Verwaltung! , und Disziplinarbehörde der
Universität und handhabte auch die Gerichtsbarkeit , wa «
neuerdings erst fortgesallen ist ; außerhalb des Senats standendie außerordentliche» Professoren und Privatdozente».

Auch durch ein von Thvmasins an den Kurfürsten,späteren König Friedrich I . , den Begründer der HallenserUniversität , gerichtetet lange» Schreiben erhalte » wir Nach¬
richten über die Hemmnisse, welche sich die Gelehrten gegen .
seitig bereiteten; ThomasiuS bemerkt zunächst, daß die größere

Blüthe der Künste und Wissenschaften in Holland, England
und Frankreich gegenüber derjenigen in Deutschland nicht ans
die Freigebigkeit der Fürsten und Staatsmänner oder da» ver¬
schiedenartige Genie der Nationen zurückzusühren sei, sonder»
auf die . menschliche Freiheit , die allem Geist da» rechte Lebe»
giebt und ohne welche der menfchltche Verstand , er
möge sonsten »och so viele Vortheile habt» , gleichsam todt u »v
entseelt zu sein scheint . ' Der Schreiber spricht mit vollster
Offenheit über dje Beschränkungen der Wiffenfchaft , sei es durch
die Fürste » , sei rS durch die Gelehrten selbst : . Wo die Ge¬
lahrtheit als «in geschloffenes Handwerk traktirt wird, da
Keiner eine Kunst treiben darf, wo er das Meisterrecht nicht
theuer erkauft hat, oder eines Meisters Sohn ist, oder eines
Meisters Tochter geheirathet hat , oder wo ma» mit dem Wer.
staube Monopolia anstellt und als ein absonderliches Privi¬
legium ausbetteln muß , mit den von Gott verliehenen Gaben
seinem Nächsten zu dienen , ja , wo man endlich gute Ingenia ,di« die gemeinenJrrthümer entdecken und die unterdrückte oder
versteckte Wahrheit hervorzubringen suchen , mit Gefängniß oder
wohl gar mit Feuer und Schwert z» verfolgen sich angelegen
sein läßt, das kann gewiß Wahrheit und folglich auch Tugend
ihre Zweige nicht weit auSbreiteu. '

"
Badische Ehro«» ik.• MvSßnH, 30 , Juli . Gestern hielten die Gewerbe -

Vereine des KrerseS Mosbach ihren Gautag hier ah . Es
waren etwa öO auswärtige Vertreter erschienen. De» Ver¬
handlungen, die in der » Krone" stattsanden , wohnten etwa
90 Herren an , darunter Herr Ministerialrath Braun von
Karlsruhe , die Herren Oberamtmänuer Brecht von Adels -
Heim , Lang von Tauberbischofsheim und Beck von Eberbach,
sowie die Herren Referendäre Dr . Seideuadel und Serger
und mehrere Freunde des Gewerbestaudes . Den Vorsitz führte
Herr Bnchdruckereibesiher Lang von Tauberbischofsheim . Be¬
züglich der . Handhabung der Bauordnung , insbesondere der
Baukontrole "

, worüber Hr . Gewerbelehrer D i l g e r -Buchen
berichtete , wurde ein Antrag angenommen , dahingehend :
„ Die Versammlung erkennt an,

' daß Mißstände bezüglich
der Handhabung der Bauordnung vorhanden sind und spricht
die Erwartung aus, daß die Regierung stets darauf bedacht
sein möge, Mittel und Wege zu finden , welche geeignet er-
scheinen, diesen Mißständen abzuhelfen . In de» Vorschläge»
des Herrn Referenten zur Beseitigung derselben erkennt die
Versammlung einen werthvolle» Beitrag zur Klärung der
Frage, welcher der großh. Regierung zur Kenntniß über¬
mittelt werde» soll. " Ei» weiterer Punkt der Tagesordnung
betraf bas „ Vorzugsrecht der Bauhandwerker» , worüber
Schlossermeister Reinhard von hier referirte- „ Ueber die
Einschränkung des HansirhandelS" hielt ferner noch Herr
Marquard einen Vortrag.* Mappen »»» lA . Einsheii») , 30 . Juli. Gestern Nacht
brach i» dem benachbarten Zimmerhos ei» großes
Schadenfeuer aus , welches in kurzer Zeit bis ans ein
Gebäude die ganze Freiherrlich v . Racknitz' sche Hofraite,links der Straße mit allem Vorrath an Früchten und Heu
eiiiäfcherte . Sämmtliche Pferde und alles Rindvieh konnte
gerettet werden, dagegen verbrannten der Frau SpeiSmeisteri »

Die xottye HMa.
Roman von H. PalmS - Payse ».

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung ) . (102

Da — mitte » in diese zartesten Empfindungen hinein
— schreckt sie ein Geräusch auf . Leichte, eilige Schritte
ertönen draußen . Ein furchtbarer Schreck lähmt auf Augen¬
blicke ihren Körper . Ihre aufgeregte Phantasie spiegelt
ihr gleich wieder alle Aengste und Gefahren vor, die sie
vorhin auf dem einsamen Felde verfolgten. Sie vermeint
Ullas Schritte, ja ihre Stimme zu hören . Mit der hier
zufammeutreffen , ihr hier allein gcgeuübertrete » , das hieß
so viel, sich einer Mägäre prrisgeben- Ein paar Sekunden
steht sie wie erstarrt da . Da kommt Leben in ihre
Glieder. Sie kennt die verschiedenen Ansgäuge des
Hauses, jeden Unterschlupf auch im Garten. In einem
Husch ist st « hinaus , fliegt den dunklen Gartenweg entlang,
schlüpft durch die Hinterpforte — befindet sich dadurch in
ein paar Sekunden aus dem Bereich des Pfarrgartens und
ans der Dorfstraße. Hätte sie nur gewußt, wem sie ent¬
flohen war und wem sie entgegeneilte , eben Derjenige»,
der sie zu entfliehen trachtete. Plötzlich gedenkt sie des ver-
laffenen KindeS . O Gott, was thuu ? Die Besorgniß um das
kleine Wese» giebt ihr wieder die Fassung und etwas mehr Ruhe
zurück, die hier auf der Straße deutlicher an ihr Ohr dringende
TanzmnfikdenrichtigenGedanken. im „GoldenenKrug" dasun «
zuverlässige Mädchen zu suchen und es insHaus zurückzuschicken .

Erika Hellweg ist im Dorfe gut bekannt. Sie tuirb
von de » ihr begegnenden Bauern nnd Frauen freundlichmit derbem „ Gn' n Abend "

begrüßt . Gleichwohl sieht uird
hört die Geängstigte nichts . Nur weiter , schnell weiter
und dann nach Hause . Durch die einsamen Felder nach
Hause! Erika schaudert bei dem Gedanke» . Je mehr sie
sich dem Wirthshause nähert , desto lauter nnd lebhafterwird es auf der Straße . Arm in Arm ziehen Mägde an ihr
vorbei , auch johlende Burschen . Hier nnd dort stehen in
Gruppen schtvatzende Bauersfrauen, denn heute wird auch
Hochzeit im Dorfe gefeiert . Die Fenster des „ Goldene»
Krugs "

sind erhellt und aus dein Tanzzelt dringt die
blecherne, ohrenbetäubende Tanzmusik . Erika läßt sich die
Wirthsfran rufen und setzt dieser etwas zusammenhanglosanseinander. was sie hierher geführt hat . Die sehr be¬
schäftigte und daher zerstreute Frau will im Zelte Nach¬
sehen, die ihr bekannte Person herbeirnfe» und sofort nachder Pfarre zurückschlckeu . Etwas abseits von dem bunten
Getriebe wartet Erika herzklopfend, aber vergeblich ansdas Erscheinen des Mädchens . , Vielleicht ist es gar nicht
gesunden worden oder hat einen anderen Weg zur Pfarre
eingeschlagen , kommt gar nicht hier vorbei . Noch während
sie überlegt, rumpelt über das holperige Straßenpflasterum - die Ecke des Wirthshauses herum mit Hott und Hüeine alte . ihr,nur zu bekannte Kalesche. Blitzschnell durch¬
fährt Erika der Gedanke, daß Ulla vorhin vielleicht gar
nicht in der Pfarre gewesen sei — möglicher Weise das
Mädchen selbst — oder di« heimgekehrten Eltern de»

Kindes . Ulla saß vielleicht dort im Wagen , der gleich an
ihr vorbeifahre» und sie mit seinen grellen Lichtern be«
leuchten würde.

Aber nein, der Erfliugen 'sche Kutscher führt , neben-
hergehend , die Pferde am Zügel und läßt de» Wagen jetzt
im Lichtkreis der erhellten Fenster zum „Goldenen Krug "
halte» . Er scheint nicht gerade bester Lanne zu sei »,murmeltallerlei Unverständlichesinden Bart, während er augen¬
scheinlich Alles zur Abfahrt bereit macht . Vielleicht ist
Ulla noch in Westhagen und er soll seine Herrin dort ab -
holcn oder sie hier erwarten. Er stellt sich breitbeinig
vor die Köpfe der Pferde und schaut angestrengt , die Hand
über die Augen haltend, die Dorfstraße entlang . Dann
fängt er mit einem vorüberschlenderndeu Knecht ein
Schwätzchen an. Das ganze Gebühren und die brennenden
Wagenlaterne» verrathen deutlich genug, daß er auf
Jemand wartet. Wo «der ist Ulla, wenn sie «icht im
Pfarrhanse ist, und warum fährt der Wage » nicht nach
Westhagen, um sie dort abzuholen ? Erika sieht ein, daß
ihr Warten hier zwecklos Ist , daß sie Ulla gerade hier am
ehesten begegnen kann , daß sie zur Pfarre zurückkehren
und dort Nachsehen muß, wer heimgekehrt oder eingetreten
ist, nnd wäre es auch nur um des kleinen verlassenen
Kindes willen. Sie glüht wie Feuer und fröstelt zugleich.
Ach, wäre sie nur daheim geblieben — oder im sicheren
Schutz guter Menschen . So wie ihr jetzt mußte einer Ans»
gestoßene », Heimathlosen, von Verfolger» Gehetzte» tz»
Muthe sein. (Forts , folgt).
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aUe« Federvieh und 2 Schweine . Der Schaden wird auf ! dem Wege dahin fchne u <a , tobte er io fürchterlich , ba & |
200 000 NU . geschätzt . Mit großer Lebensgefahr soll ein I ein Auslauf entstand . Abend « wurden die beiden Ruhe - I
« neckt der Gutsverwaltuna zwei werthvolle Rappen aus den I störer in ' S neue Amtsgefänguiß verbracht .
Flamnren gerettet haben . — Weiter wird über den Brand noch

' -

gemeldet : Die Oekonomiegebäude der Gutsverwaltung Zimmer¬
hof , bestehend au « mehreren Scheuern , Stallungen , Lager -
räumen , einer Brennerei , einer Speisemeisterei und dem

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 31 . Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer II .

Eine Anzahl von Berufungen beschäftigte in ihrer dies
Wohnhaus des Verwalters , standet » . in einem Zeitraum von i malige » Sitzung die Ferienstrafkammer II . Dieselben wurden
kaum einer Stunde in Hellen Flammen . Das Feuer brach in > durch folgende Urtheile erledigt : Fabrikarbeiter Wilhelm
de« Scheunen aus und verbreitete sich da« entfesselte Element I B » s e r aus Hambrücken wegen Betrugsversuchs 6 Woche»
mit rasender Schnelligkeit über den ganzen Sebäudekomplex . I Gefängniß ; Haufireru , Emma Metz aus Hertlingshausen
Vom Inventar wurde nur ein geringer Theil in Sicherheit I 3 Tage Gefängniß ; Hausirerin Christine Kaiser a»S Hert -
gebracht , verschiedene Wägen , landwirthfchaftliche Maschinen I lingshausen 2 Tage Gefängniß und Haufirer Anton
und Geräthe verbrannten . Der gesammte Heuvorrath (»»ge - 1 Zengerle aus Quirnheim 2 Tage Gefängniß wegen Körper -
fähr 4000 Ztr .) , sowie Stroh und ein großes Quantum vor - l verletzitng ; Goldarbeiter Karl Heinrich Emil Konzi aus
jähriger Früchte (Weizen insbesondere ) fielen dem verheerenden I Schmie wegen Schmähung 3 Tage Haft .
Elemente zum Opfer . Die Feuerwehren fämmtlicher um - 1 Freigesprochen wurden Kaufmann Wilhelm Gaum aui
liegenden Gemeinden (Rappenau , Siegelsbach , HeinSheim , I Brette » und Hafnermeister Karl Friedrich Wolf aus Dallan
Babstadt , N . - Mühlbach , Hüffenhardt ) erschienen in rascher I von der Anklage wegen Vergehens gegen §§ 288 und 49
Folge auf dem Brandplatze , konnten aber dem tobenden I R . - St . - G . - B . und Metzger Joseph Wickenhäuser aus
Elemente keinen Einhalt gebieten . Man vermuthet Brandstiftung . I Elsenz von der Anklage wegen Beleidigung .

* Walkdur « , 30 . Juli . Unter Kanonendonner und I Wegen Beleidigung des Landesherrn batte fich der schon
dem Jubel der ganzen Stadt wurde Samstag die neue I 44 Mal vorbestrafte , in Pforzheim wohnhafte Ghpser Friedr .
Wasserleitung dem allgemeinen Gebrauche übergeben . I Schänzlin aus Neuenweg zu verantworten . Die Sache
Die , Kosten des ganzen Werkes belaufen sich auf ca . 130,000 I endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 4 Monaten
Mark , da eine Dampfmaschine zur Förderung des Wassers I Gefängniß .
vom sogen . Kuchenbrunnen in 'S Hochreservoir an der Horn - I «« ■ ma
bacher Straße nöthig war . Bis jetzt sollen , was man nie ge - > AkrtttjschlkH .
dacht hätte , mehr als 280 Hausanschlüsse mit gegen 500 I AeMu , 31 . Juli . Gestern Vormittag wurde in den
Hahnen eingerichtet sein , so daß voraussichtlich die Umlagen « Condcordia - Festsälen die Verhandlungen der 31 . Wanderver -
nicht erhöht werden müsie» . Zum größte » Danke fino I famiitluug des deutschen Tapeziererbundes eröffnet .
wir der Regierung verpflichtet , da , uns der namhafte > Anwesend waren 48 Delegirte und 31 Theilnehmer , die 19
Staatsbeitrag von 22,000 Mark bewilligt worden ist.
Aus St . Blasien traf von Sr . K . H . unsermGroßherzog
an Herrn Bürgermeister Hildenbrand folgendes Tele
gramm ein : » Ich freue mich mit Ihnen der vollendeten
Wafferleitung und danke Ihnen , daß Sie beim Jnslebeii -

Jnnungen mit 1619 Mitgliedern vertreten . Der Bund um¬
faßt 38 Innungen mit 1920 Mitgliedern und außerdem 20
Einzelmitglieder . Nach Erstattung des Geschäftsberichts und
Feststellnng des Haushaltsplanes für die beide» nächsten Jahre
aus 2950 M . begannen die eigentlichei» Berathungen zunächsttretm derselben meiner so freundlich gedachten . Friedrich , I mit Aenderuiig der Statuten der Sterbekasse des Bundes ."" '^ ' rzog. "

d . ^ I Die mit der Versamnilnng verbundene Ausstellung ist auch
Irtedrichsfekd ber Mannheim , 31 . Juli . Heute früh I fgx de» Laien sehr intereffant und wurde vorgestern gut be¬

ll Uhr brach ein Brand in der Wirthschaft zum Pflug ans , I jU(| t . @ ie ift aU ($ von auswärtigen Firme » (Holland , China )
welcher auch das Hans des Kohlenhändlers G . P . Dehoust « beschickt »nd weist über 100 Nummern auf .und dasjenige des Bäckers Dehoust ergriff . Eine Anzahl «

Augsburg , 31 . Juli . Wie die . Korr . Hofm . " meldet ,Schweine und viele Frucht fielen dem Feuer zumOpser . Der > jpi eIte sich $ ier ein blutiger Exzeß ab . Drei . Strizzi " ,Schaden ist sehr beträchtlich , die Ursache unbekannt . Das | von Schutzleuten angehalte » , versetzten dem einen acht, dem
Feuer wüthet noch fort .

* Mhlerthak M . Bühl ), 30 . Juli . Bei der gestern
Abend nach dem Gewitter ein getretenen großen Ditnkelheit
hatte der Taglöhner und Straßenarbeiter I . Müller von
hier das Unglück, auf dem Heimwege bei einer Biegung der

andern sechszehn Stiche . Beide Polizisten find tödtlich
verwundet ; die Thäter wurden verhaftet .

Lemberg , 31 . Juli . In dem Orte Szolomeia hat
während des Vespergebetes der Blitz in die katholische
Kirche ei » geschlagen . Eine Person wurde getödtet ,

Straße über die Böschung zu stürzen . Heute Morgen wurde I zahlreiche verletzt und der Kirchendiener vollständig gelähmt .
er mit zerschmettertem Kopfe todt aufgefnnden .

« Kmmeudiuge » , 30 . Juli . Beim Baden ertrank hier
der 14 Jahre alte Sohn des Eisenbahnbediensteten Eduard
Zimmern in Freibnrg . Der Verunglückte wollte seiner
Großmutter in Altbreisach einen Besuch machen und »ahm
auf dem Wege dahin in dem Brandweiher ein Bad , in dem
er den Tod fand .

* Kehl , 30 . Juli . Gestern Abend hatten wir zwei Ge
Witter von außerordentlicher Heftigkeit . Der von einem hef

jSfatis , 31 . Juli . Gestern Nachmittag erkrankten
12 Personen in Folge des Genuffes von schlechten Nahrnngs -

1mittel » , die man ihnen im Restaurant Bonvalot , Rue Amelot ,
vvrgesetzt hatte . Eine Person liegt im Sterben .

Offene Stellen .
Freiburg . Kanzleigehilfe auf 1 . Oktober d . I . Jahres

gehakt 1190 M . Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen , biswnrer von angerorvenmwer wngre .r . » et von einem fle T. . 10 August d . I . an Großh . U .üversitäts -Administratio »Ilgen Orkan gepeitschte, wolkenbruchartige Rege » überschwemmte I ? 'unuuuii luuueuuiuujuuiye vuyei « uuei | mu/cmuuc ■ •
tn wenigen Minuten Trottoirs und Straßen . Auf beiden | "
Seiten des Rheins waren die zunächst am Lande befindlichen
drei Pontons der Schiffbrücke bis an den Rand mit Wasser
gefüllt . Das Brückenpersonal mußte bis gegen 11 Uhr Nachts
aus den Schiffen Master schöpfe » . Seit Menschengedenke»

Reuest k Rachiichlc » .
Berlin , 31 . Juli . Trotz aller gegentheiligenNach°

aus ° e» bwren basier Mopse » veu wieniwengeoe .ne .. . können die „ M . N . N .
"

versichern , daß Majorerinnert man sich hier nicht, daß ein Regen mit solcher «
Waffermenge gefallen sei , doch scheint derselbe nur strichweise ^

' ß 'n . nn nicht mehr nach Ostafrtka geht ; Wtßman » s

niedergegangen zu sein . Etwa 3 Minuten fielen starke I Gesundheitszustand ist, trotzdem das Aeußere vielleicht
Schloßen . Der Sturm richtete mehrfach Schaden an . Auf ! 2ngen strafen möchte, kein solcher, um sich weiteren Strcn
der linken Rheinseite entgleiste der Straßenbahnzng bei St . l pazen , lvie sie eben der Kolonialdieust mit sich bringt ,
Urban . — Heute Vormittag entgleiste bei Neumühl die I unterziehen zu können .
Tenderachse des um 9 Uhr 34 Mi » , in Kehl fälligen Schnell - J Berlin , 31 . Juli . Offiziös werden Maßregeln
zuges . Von Kehl aus wurde sofort ein Ersatzzug abgelaffen , « her Regier » ngzuGun st en der geschädigten
welcher die Passagiere wohlbehalten an Ort und Stelle be - I @ j g „ 6 j g e t GrichenlandS wiederholt ernstlich in
förderte . Der Materialschaden ist gering .

^ . I Aussicht gestellt . — Schwein Hagen ist vordem* Friverg , 30 . Juli . Der Fremdenverkehr ist zur Zeit I «xtrnfniitrttt ocffofienein sehr lebhafter . Vom 23 . bis 27 . d . M . find 460Fremde as ^
neu angekommeu bezw . haben in hiesigen Gasthäusern logirt . ! der »», 31 . Jilli , Der Chediv ist nebst 15 Per -

Gegenüber dem letzten Jahr ist dies ein Mehr von 321 Per - ! souen Gefolge am Sonntag Abend m Luzern im Grand
sonen . — Die hiesige kath . Pfarrei ist Herrn Pfarrverweser Hotel Rational eingetroffen , wo er einige Zeit ver -
Fries , z . Zt . in Brette » , übertragen worden . « weilen wird .

* Waldshut , 30 . Juli . Gestern Nachmittag brannte > Brüssel , 31 . Juli . „ Etoile * meldet , die belgische
in Bürgeln da« Anwesen des Herrn Stabhalters Hilpert , i Regierung zahle zehntausend Francs demjenigen , der
au , 2 Häusern bestehend, vollständig nieder . Der Abgebrannte ^ Aufenthalt des Anarchisten Ja ho golki , des so
ist mit Gebäudefünftel und Fahrnlssen verstchert .

^
Gerettet I

genannten Barons Sternberg , angibt ,knnnt , nnr nilbts werde» , auib und eimae Schweine Mlt- « " . . — . ö ~ . .konnte fast gar nichts werde » , auch find einige Schweine mit -
verbrannt , lieber die Ursache des Brandes ist nichts Bestimmtes
bekannt .

Malaga , 31 . Juli . Die Riffkabylen nahmen
eine unter französischer Flagge segelnde , von Tanger
kommende Barke weg und raubten die ganze Ladung

Rom , 31 . Juli . Der „ Tribuna " zufolge hat eine
in Massaua gebildete Kommission von Militärs und

Aus de«' Residenz .
Karlsruhe , 31 . Juli .

8 Ruhestörer . Gestern gegen Abend störten ein Gypser Beamten soeben mehrere Inseln des rothen Meers
unh ein Schloffergeselle in betrunkenem Zustande durch über - 1 besichtigt und diejenigen bezeichnet , welche den Anarchisten
lautes Singen und Schreien beim Ludwig - Wilhelm - Kranken - I als ZwangSdomizil dienen werden . — Die Mai -
hektn nicht nur die Ruhe , sondern belästigten dadurch I länder Blätter weisen darauf hin , daß der Zeitungs -
anch die Kranken , wetzhalb fie von einem dienstthuenden I direktor Chauvet wegen viel geringerer Vergehen zu
Schutzmann zur Ruhe verwiesen wurden . Der Aufforderung I mehrjährigem Kerker verurtheilt worden sei , während die
leisteten fie jedoch nicht Folge , verweigerten auch ihre Namen I Römische Banst frei auSgeht . Zanardellis Organ
anzugeben und versuchten zu entfliehen . Nunmehr wurden sie I m ^gvincia di Brescia " schreibt treffend , das Verdikt
aufgefordert , auf die Station zur des Schwurgerichts machte iu einer Stunde
zu folgen ; auch dieser Aufforderung leisteten sie keineFolge , so daß I > »
der Schutzmann zur Festnahme der Ruhestörer schritt . Hierbei mehr Anarchisten , als Crispi nt achtzehn
schlug der eine auf den Schutzmann ein , während der zweite l Monaten tns Zwangsdomtztl schicken kann ,
versuchte , den Festgenommenen zu befreien . Inzwischen war « London - 31 . Juli . Die „ Times meldet :
»k» zweiter Schutzmann hinzugekommen und nahm den Einen « In Britisch - Zentralafrlka herrscht allgemeine Eni
« tt kort . Der zuerst Gefaßte sträubte fich fortgesetzt, weßhalb ein « rüstung darüber , daß deutsche Beamte den Transport
drittel ? Schutzmann herbeigerufen wurde . Mit vieler Mühe « von Pulver und MunitionS - Karawaneu , die für

fett Sttvcßont onf hü Station öcrttcufit werden . Äuf I ^ icuBdubtct am Sannau ( iEafcs fcefttiuuit ßub #

über den Nyasfasee znlaffen und unterstützen . lgend«
arabische Karawanen seien auf Dampfer „ v -unant »
v . Wißmanil " befördert und am Songwefluß an der brilischei»
Grenze gelandet worden : Karawane Mwasa musa mit 6l>
Kilogramm Pulver , Haffmanu mit verschiedenen Ladungen
Pulver , Mabauki mit 50 Kilogramm , Diwanz benfall »
mit Pulver , und gegen den 6 . Mai wieder eine starke Karawane
mit einer großen Quantität Pulver . Die . Times " meiit
darauf hin , daß der Dampfer der Antikslaverei - Gefell »

chaft angehäxt , und daß bei deffeu Jnstallirung englisch«
Beamte sich derart verdient machten , daß die Gesellschaft ihnen
ihren besonderen Dank aussprach ; auf britische Proteste
ollen die deutschen Behörden am Nyasfasee nicht

geantwortet bab ? dieses Vorgehen sei ein Bruch der
Brüsseler Akte Artikel 3 und 10 . Die Deutschen ver »
heimlichten gar nicht die Transaktionen , und der deutsche
Kapitän soll sich über die Vorstellungen belustigt haben .

Diese Meldungen bedürfen wohl sehr der Aufklärung . D .R .

Telegramme der „ Badischen Presse ."

Rostock , 31 . Juli . Der frühere Reichstagsab '
geordnete Moritz Wiggers . 1848 Präsident der mecklen»
mrgischen konstitnirenden Versammlung , ist gestern
Abend gestorben .

Wien . 31 . Juli . Dem Vernehmen nach hat
Erzherzog Wilhelm seinen Neffen , de» Erzherzog Engen ,
der Hochmeister des ) Ordens der Deutsch -Ritter in
Oesterreich wird , znm Universalerben eingesetzt. Der
Kaiser und sämmtliche Mitglieder des kaiserlichen
Muses treffe » heute hier ein . Die Zahl der Beleids «

bezeugungen , unter ihnen ein in herzlichen Worten
abgefaßtcs Telegramm des deutschen Kaisers , desgleichen
des Czaren , ist sehr groß .

Paris , 31 . Juli . Aus Buenos Ayres wird
femeldet : Die argentinische Gesandtschaft beim Vati »
an soll wieder hergestellt werden . — Aus Calagara »

(Philippineninsel Mindanao ) wird gemeldet : Die
Spanier griffen am 24 . ds . die malaischen Musel¬
männer an und schlugen dieselben vollständig . 250
Muselmänner sind gefallen .

London , 31 . Juli . Briefe von Missionaren ,
seren Niederlaflungen am Nordende des Nyaffaseees
sind , melden unter dem 21 . Mai , daß Deutsche an
Arabische Sklavenhändler Flinten geschickt haben . Am
10 . Mai haben die Missionare gesehen, wie eine 3
Mann starke Karawane mit Flinten und Munition
bewaffnet in der Nähe der Station vorüberzog . (Siehe
auch Neueste Nachr . D . R .)

London , 31 . Juli . Unterhaus . Der Parla -
ments -Untersekretär des Auswärtigen , Grey , erklärt :
Die Unterhandlungen mit Rußland betreffend Pamir
siild einem befriedigenden Abschlnffe nahe . Mit
Japan ist innerhalb der jüngsten 14 Tage ein
Handelsvertrag unterzeichnet worden . Die Unter¬
handlungen mit Frankreich bezüglich des englischen
Vertrages mit dem Congostaate find noch nicht so
weit , daß eine Erklärung möglich ist . Doch hat die
Regierung nie gezögert , auf irgend etwas , das inner¬
halb der von Lord Salisbury gezogenen Einflußsphäre
liege , Anspruch zu erheben . Darauf wurde der A-
Conto -Credit abstimmungslos bewilligt .

London , 31 . Juli . Unterhaus . Bei Erörterung
des Acontoeredits erklärte Grey : Hätte die Regierung
geahnt , welche Wichtigkeit Deutschland dem beanstan¬
deten Theile des Congovertrags beilegen würde , so
wäre derselbe nie in den Vertrag eingeschaltet worden .
Der beanstandete Theil wurde zurückgezogen , sobald
erkannt wurde , daß Deutschland demselben Wichtigkeit
beilegt .

Rew -Uork , 31 . Juli . Von hier find bedeutende
Masten von Flinten nuch China unterwegs . Die
Canada -Paeifie -Bahn hat die Beförderung übernommen .

San Francisco , 31 . Juli . Englische Schiffe
finden keine Ladung mehr nach China , weil die Aus¬
fuhrhäuser wegen der kriegerischell Bewegung zurück-
halten .

Fansiliennachrichteu .
Auszug aus den Standesvüchern Karlsruhe , t

Geburten : 22 . Juli . Heinrich Gustav Eduard Albrecht ,
Vater Alfred Bischof , Sekondelieutenant . — Anna Luise,
Vater Emil Htrenitz , Kaufmann . 23 . Elisabetha Luise , Vater
Johann Albert , Hafner . 25 . Rosa Katharina , Vater Friedr .
Eckert, Schutzmann . 26 . Alma Paula , Vater Gotthard Ibach ,
Heizer . — Hermann Eduard , Vater Johann Heinrich Dieht ,
Aufseher . 27 . Karl , Vater Karl Fallenstein , Heizer . — Otto ,
Vater Hartman » Dollinger , Maschinenarbeiter . 28 . Erwin
Adolf , Vater August Mai , Maurerpolier . 29 . Elsa , Vater
Christ . Hartmann , Maurer . — Frieda Karolina Ottilie Bertha ,
Vater Friedrich Gottlieb Ruf , Schreiner .

Eheausgebot : 28 . Juli . Berthold Helbig von
Welkershausen , Ingenieur in Mannheim , mit Marie Tafel
von Gaggenau .

Todesfälle : 29 . Juli . Christian Alfred , alt 8 Mon .
15 Tage , Vater Friedrich Hähnlein , Bierbrauer . — Johanna
Nestle», alt 45 Jahre , Ehefrau des Bäckermeisters Friedrich
Nestlen . — Peter Simon , Schreiner , ein Ehemann , alt 36
Jahre .

tausendfacher Lob , notariell bestät . , über d . Kost . Fabafi v.
AI. Aecker in Seese « a . H . Ein 10 Pfd , - Beutelfco .

K Mk . bat d . Erp . d. Bl . eiugeseben . 6028
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Vortz ^ anarkiten ,~ '• die Erstellung verschiedener
Meu cn im städt. Schlacht- und
Kiehh hier sollen die nachstehenden
Arbeiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden :
1. Ma „verarbeiten ,
8. Steinbauerarbeiten :

a . roihe Pfinzthäler Steine ,b. gnine Steine .
8. Zimmerarbeiten,
4 . Blechnerarbeiten,
8. Dachdeckerarbeiten (Falzziegel ),6. Aiistreicherarbeiten ,1. Schmiedearbeiten ,
& Eisenlieferung (Gußeiserne Säulen

und Trägerlieferung).Die Pläne , Kostenberechnungen und
Bedingungen sind auf dem städtischen
Hochbauamt einzusehen und sind die
Angebote bis
Dienstag 14 . August d . I .,

Bormittags 11 Uhr,dem Schluß der Ausschreibungdaselbst
rinzureiche ».

Karlsruhe , 27. Juli 1894.Städt . Hochhauamt:
St riebet . 9192.3.1

Soeben erschien : 8024.4 .2Adressbuch d . deutsch » Zeit '
Schriften n. der hervorr . politTagesblätter . 35. Jabrg . 1894 . gr. 8'
370 8 . In Leinen geb, 4. M. bar
„ Unbedingt weitaus das beste aller

ähnlichen Werke“, (Börsenblatt fui
den deutschen Buchhandel.]
Expedition des Zeitschriften - Adress -

buchs in Leipzig -R.

Kraut
tthb ringeschnitten in und außer de,
Hause : 9195 .2

Karlstraste 20 , Hinterhau!
beim Ludwigsplatz.

Auch ist daselbst ein gut erhalten»
Kinderwagen zu verkaufen.

« ehr - Stühle
« erden billig und dauerhaft geflochten ,auch werden Stroh - Stühle gut mitRohr geflochten. 9176.2.1
griedenstrntze 11 im 4. St . rechts.

Vertreter gesucht.
Eine alte deutscheTrassiert .

Versicherungs-Gesellschaft sucht anden einzelne« Plätze« des Grotz-
tzerzogchnm Süden tüchtigeVertreter , etieittl. General «
Agenten für den ganzen Bezirk.— Offerten erbitten unter P. N . 7033G» 8. Daube & Ca. in Frankfnrta. Mai«. 9120

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Febrilar 1874 sind Eltern , Arbeits»
und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigenKinder, LehrlingeDienstmädchen u . s . w . zur Theilnahme a> Fortbildungsunterrichte anzu¬melden und ihnen die zum Besuche desselben erforderliche Zeit zu gewähren.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft(Abs. 2 desselben Paragraphen ).
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge u. s. w., die vonauswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden ohne Rücksicht darauf,ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältniß getreten odernur Versuchs- oder probeweise ausgenommen find.
Karlsruhe , im Oktober 1887 .

Der Stadtschulrath (Kreuzstraße 15, 2 . Stock).
_ G. Specht . _ (77861

Ferien-Colonien für arme kränkliche Schul- ,
linder der Stadt Karlsruhe .

An Beiträgen für das laufende Jahr haben wir weiter erhalten drch.Medizinalrath Bähr : v . Fr . CH . D . 5 M ., E . U. 2 M. ; drch . S*. Bielefeld's Hofbuchhandlung (Liebermann 6 Co .) : v . Fr. S . Model Wwe . 10 M .,Ung. 10 M ., ein Gewinnst 2 M ., Albert Eichtersheimer 10 M ., Fr . MinaWeber Wwe. 3 M ., Fr . Kusel 10 M .< Fr . Aug. Seeligmann 10 M ., Fr .Dr . I . 5 M . , R . H . 10 M ., I . C. 5 M. ; drch. Stadtarzt vr . Doll : v. Ung .2 M . ; drch. Generalarzt Dr. Hofsmann : v . Philipp 5 M ., S . D. 6 Pr .Socken , 6 Waschlappen u . 6 Stück Seise, Frfr . v . Stengel 10 M . , vr . Troß5 M. ; drch. Commerz!enrath Schneide « : v . L. Hugo 5 M ., Adelheid Hugo5 M . ; drch. Oberstabsarzt vr . Schritte ! : v. Metzger Scherer 5 M . , E . E.10 M . , Ung. 15 M ; drch. Archivdirektor u . Kammerherrn vr . v Weech :
v . H. I . 1 M., Fr . Landauer Schuhe, Archivregistrator Haller 2 M ., W. v .Pierson 10 M ., Prof . Freimund Henneberg 30 M . ; drch. MedizinalrathZiegler: v . Fr. Gutsbesitzer Kremer 20 M ., Rittmstr . Peseatore 10 M .,Finanzrath Waag 3 M ., Apotheker Dürr 5 M ., Ung. 1 M . ; drch . - Dekan0 . Zitteir v. E . D . 20 M . , zusammen 246 M . Dazu laut früherer Ver¬
öffentlichung 3469 M . 20 Pf . Im Ganzen 3706 M . 20 Pf . Wir danken
herzlich und sind nun in be . Lage , 105 Kinder entsenden zu können , welcheam Mittwoch den 1. August , Morgens 7 is Uhr , vom Bahnhof zunächst
nach Weisenbach abgehen werden. 9052

Karlsruhe , den 25 . Juli 1894 .
Das Komitee :

Badische Weine
Heör. Schlager , Lahr i. I .

Vräsiirt auf s<i« « tlichea beschicktem « msftellmmsen.
Patentkellerei seit 1876 .

Offerken hierdurch , da wir nicht reisen taffen :- Weißweine: -
Oaiserftxhler, angenehmerTischwein . . .« artgräKer , seiner Tafelwein . 60
vrtrmaner , So. süß und kräftig . -60
Kmrbacher , do. bouquetreich . ""

- Rattwcine:
enisrrftnhlrr , mild und angenehm . .
Leier , Ersatz für klein« Bordeaux . .« ffenthaler , desgleichen , gerbftoffreich .
, vPreise ab Lahr, pro Liter in Leihqebinde ; für ’/i Ltr . FI. tuet Verpackung ,

_ die tz Preiilagen rechts . Garantie für reime Traubeuweine.

. . 45 sa 60 70 80 Pf.70 80 80 100 .«ft 75 90 120 „80 90 100 120 1« „
70 80 90 120 „100 120 130 140 «120 130 140 1» ,

-o

CD
OS

Reisekoffer ,
Reisekörbe ,
Handkoffer

empfiehlt 8938.10.6
iL . Jörg »

Kaiferstratze 2«S.

Keise-Kmskkrien bimg^die
Buchdrnckerei der „ Bad . Presse ".

Nuss - Oel
znm Dunkeln grauer und rother
Haare , sowie zur Stärkung der¬
selbe«, per Glas 35 und 70 Pfg.
Nur echt mit Schutzmarke , und ver¬
lange man daher stets Kuhns Nntz-
öl der Firma Franz Knhn Pars. ,
Nürnberg . In Karlsruhe bei Ad.
Kiefer Frist , Kaiserstr .92.

ElmngeK AMtermmn
Schützenstraße 58.
Heute DienStag :

Vereius - Abend .
Ileiratli .

Ein junges , hübsches (kath). Frl .
von sehr gutem Ruf , wünscht sichmit einem soliden, gemüthlichen Be¬
amten von angenehmem Aeußeren zu
verehelichen . Lehrer werden bevorzugt.

Ernstgemeinte Anträge sind nebst
Photog . unter J . K . 9175 innerhalb
5 Tage an die Expedition der „Bad.
Presse " einzusenden .

Laden-Gesuch .
In einer der besten Geschäfts¬

lagen wird von branchekundiger
Seite zur Errichtung einer Filiale
eines

Wurstwaarengesrtiäftes
ans Ende Oktober ein kleinerer
Laden mit einem Wohnzimmer
gesucht. Vorgezogen würde bie-
Uebernahme eines schon bestehen¬
den Geschäfts oder wenigstens
ein Laden , in welchem schon ähn¬
liche Artikel geführt wurden.
Gefl. Anträge mit Preis re.

erbittet sich das Commissions-
Bureau von. 8964.2 .2

G. Beisswenger f
Stuttgart.

Irveirod.
Ein gebrauchtes Zweirad wird

billig zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.

9158 an die Exped . d -r „ Bad . Presse ."

Durlach.

Haus - Verkauf.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Stallung und Heuschober ist mit einer
Anzahlung von 3000 Mk . aus freier
Hand z« verkaufen .

Nähere Auskunft unter Nr . 9186 in
der Expedition der „ Bad . Presse.

"

Halislierlillus .
In schöner Lage deS westlichen

Siaditheils ist ein neueres Haus mit
eleganten Wohnungen und großen
Nebenräumen zu einem Institut oder
dergl. , sowie auch zu jedem anderen
Unternehmen geeignet, bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen. Kauflieb¬
haber belieben ihre Adresse unter Nr .
8939 an die Expedition der »Bad .
Presse " einzusenden . 2 .2

« Stkerei -Berkanf
Eine gut gehende Bkrkerei, vollständig

ein , ichtet, ist unter sehr annehmbare»
Be . igungen ans freier Hand zu ver»
km. 33

eiferten unter Nr. 9019 an die Sp
pedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Friseur - Geschäft
ist sofort mit oder ohne Einrichtung
billig abzngebe ». Offerten unter
Nr . 9177 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten .

Fahrrad,
ein Pneumatik, sonie eines mit
Kissenreifen sind billig unter
günstigen Bedingungen z« ver¬
kaufe« . 8004 .3 .3Ritterstr . 8 , Hinterh. , 2. St .

Ein gut erhaltenes

Tafelklavier
zu 70 M . neue u . gebrauchte Röste,Matratzen , Bettladen u . verschied .Möbel bei billigster Berechnung sind
zu haben. 9041 .3.2
_ Zirkel 8 , parterre.

Zwei noch gut erhaltene 9194

Kamineinsteigladen
sind billig zu verkaufen .

Hirschftratze 23 , 1. St .
X » TU XI g .

Ein Wagen wird unentgeltlich nf *
gegeben . Amalienstr . 37 . 9U-3

Ein angehender
Commis

(Christ) mit Ia . Empfehlg. zu baldigem
Eintritt in ein hiesiges Engrosgeschäft
gesucht . Offerten mit Zeugn.-Abschr,
n . Gehaltsansprüchen unter Nr . 9182
an die Cxped . der „ Bad . Presse ."

!Urtlft = C>tili lfm.
Tüchtige Malergehilfen für bessere

Arbeiten finden Beschäftigung beiA . Herbst , Maler.
_ iw Strastburg . 9075 .3 .2

Lehrling - Gesuch.
Für ei» Delikateffeu - u . Colonial -

waare « - Geschäft wird ein junger
Mensch aus achtbarer Familie mit
guter Schulbildung in die Lehre gesucht .

Offerten sind unter Nr . 9134 an
die Expedition der „Bad. Presse" zu
richten. 3.2

Frankfurter Bank 3°/».
ReichSbank 3°/». Kursblatt der „Badischen Preffe " vom 30 . Juli 1894. Prämien - Erklärimg 27 . Juli .

Ultimo 30 . Juli .
Staat «Papiere.

4% Deutsche ReichS-A.
ö/ » » » •
4 Preußen Consols
| V, » «
«V* Franks. StadtÄnl .4 Badische St .-Oblig .4 dto . von 1888
3% dto . von 18924 Layr . Obligationen8'/, dto . Eisenb .-Obl .3 Els.-Lothr. Rente
37* Hamb. St . -Rente31/, dto . von 18933 dto . von 18864 Sr . Heff. St .-R .4 dto . Kultur -Rente
« '/, dto . Obl .3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/804 do. o. 81/834 do. v . 85/874 do. o. 91
S1/, do. d. 88/8937, do. v . 93

106—
H)2.w

91 .»
105 .60
102.7»
91.s»

ICO—
103 .W
105.7»
101.«o
IO6 .10
101 .80
93.60

100 .60
100 .20

90.20
104 .40

101.70
91—

104 .70
106 —
104 .80
107.20

37, Berner St .-Obl . 10l .so37, Fmnl . St .-E- O . 94.»17, Franz. Rente 104—5 Griech . E .-B . v . 1890 32 .io4 Kriech . Anl . von 1887 35.ro5 Italiener Rente 79.6«3 do. 47.90
£ 1». am. #. 89 S. 74oo6 Oefierr. Gvibcente 99.9»
} do . S.-Gt.-Sch. ftfr. «l. 101«
| Yi da. st, Silber strfr. - .—5 do. Gal . Karl»Ludw. 89.60

d». « up« . —ö do. « feto 93m
fl . Sttberrente 80ao
m » $ asicnMd « 80—,

47, Portug . Staatsanl . M . 35—
37, do. äuß . Schuld Lst. 23.8«
5 Rumän . Rente 97 .io
5 Orient -Anleihe —.—
5 do. in . Em . — .—
5 do. Kons, von 1880 100 .7«
4 do. Gold -Anl. v. 89 100 .80
4 Serb . Rente 73^o
5 do . von 1885 . 73.60
5 do . St .-E.-Hyp -Obl . 73.20
4 Spanier 65.20
47« Türken vdn 1871 lOl .so
5 do . Zoll -Obl . v . 86 100.«»
5 do . fundirte v . 88 98 .»
4 do . priv . von 90 strfr . 96 —
4 do . konf . von 90 strfr . 87 .so
1 do . conv . L . B. 40—
4 Ung. Gold -R . p . cpt . 99 .80
4 do . Staats -Rente 92 .8»
47, do. E.-A. von 89 104 .20
47, do. strfr . Silber 84 .«o
4 do . Invest . Anl . 103 -
47, do . Grundtl . v .89 strf . 77 .so
5 Argent. von 1887 46 .20
47, do . von 1888 37 .70
47, do . äuß . G.-A. 88 38 .60
47, Chile Gold-A. v . 89 85 .80
57, Chines. St .-Anl. 103 .so
4 Ägypter unif . p. ult . 103 .«o
37 , do . privil . 102 .4«
3 ds . garantirte — .—
6 Mexicaner äuß . 0 . 83 58.«o
6 do. äuß . v. 90 58.7«
5 do . E .-B . 45 .80
3 do . Konst inner« 18.so
4 N. -Am. Konf . 77r 1907 —

« ergwerks -AMen.
4 Bochum Bergb . u. G . 136 .so
4 Coucordia-Bergb.-G . 88—
4 Courl , Bergw . - Ges. 79 .so
6 Dortmunder Union 58.io
4 Gelsenkirchen ISO.«
4 Harpeuer Bergbau -G . 136 .20
1 Hiblrnia Beraw .-G. 132 .«»

4 Hugo bei Buer i. W. 140—
4 Kaliw . Aschersleben 157 -
5 do. Westerregeln 154 -

Lothr. Eisenwerke 33.80
4 Massen, Bergb.-Gef. 63—
4 Riebeck Montan 158 .»
4 Ver . Königs- u . Laura 126 .»

Elsenbahn -Aktieu.
3 Heidelb. - Speyer Thl . -
4 Hessische Ludwigsb. 115 .40
4 Lndwigsh. 'Bexbacher 232 .10
47, Pfälzische Max 149 .»
4 do. Nord 118 .»

5 Böhm . Nordbahn - 223 -
5 do . Westbahn 328—
5 Buschth. Lit. B. 3967,
4 Dux -Bodenb. 537s
5 Oesterr. -Ungar. Stb . 2877,
5 „ Südbahn 937i
5 „ Nordwest 1887«
5 do . do. Lit. B. 223—
4 Prag Dux 114 -
4 do . Akt. 67—
4 Gotthardtbahn „ 172 .»
47, Jura - Simplon 108—
4 do . St . - Akt. 78 .20
4 Schweiz. Centr . „ 140 -
4 „ Nord -Ost „ 122 .»
4 1/* Verein . Schw.-B. 93 »
4 Jtal . Mittelmeer 81 .»
4 Jtal . Merid 110 .70
4 Prinz Henri Eisenb. 77 .»

Prioritäten.
4 Hess. Ludwig. 68/69 103 .»
4 do . von 1874 103 .W
4 do . von 1875/78 103 .»
4 Pfälz . Ludw. (Bexb .) - .-
4 do . Nord 105-
4 do . Maxj 105 -
3 lA do. 100» »

5 Albrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do. West
4 do. do.

st.
M . —.—

fl. - .~
M . 102 .80

fl. 80 .60
M . - ■

5 Buschtehrader 88.30
4 Dux-Bodenbacher fl. 79 —
4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 97.«o
4 „ „ stfr. Mk. 102 .70
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 78 .s»4 Lemb. - Czern . strfr. ft.
5 Oeft. Nordw.Qbl . 74M . 109 .30
5 do . do . Lit. X fl . 88.—
5 do . do. Lit . S fl. —.—
5 do . Süd (Lomb .) fl. 105.so
4 do. do . M . — .—
3 do. do. Fr . 63 .««
3 do . do . von 71 Fr . —.—
5 Oest .-Ung . Staatsb . fl. 110.7«
3 . „ 1-VIII . L. Fr . 90 .70
3 do . 9. Em. Fr - 87 .so
3 da . von 1885 Fr . 86.10
3 do . Ergänz.-N. Fr . 89—
5 Prag -Duxer M. HO.50
4 do . von 1891 M . 101 .60
4 Rudolf fl . — .—
3 Jtal . gar . Eis. Fr . 48 .ro
4 do . Mittelm . sttfr . Le. 82.«»
3 Livorues . C . D . u . C. 2 53 —
4 ©teil , von 1891 Le. 75.so
3 Südital . E .-B. Fr . 53 10
4 Gotthard Fr . 102 .20
47, Portug . vonl886 M . — .—
47, do . von 1889 M . 34-so

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereinsb. 102 .80
37, do. 98 .1«4 do. Hyp. und Wechs. lOS .so
37, do. 98 .60
37, D . Gründer. Gotha 100 -
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101 .70
4 don 1886—90 102—
4 da. Ser . 11 (1900) I04 .s<-

3 '/, do . 97.10
4 Fr . Hyp.- Cr .-V . 104 .so
4 do. do . 102—
47, do . Landw. Credb. 102 .so
4 Raff. Lds.- Bk . 100.so
37, Nass. Lds.-Bk. IOO.80
4 Pfalz . Hyp.-Bank 102 .so
3 '/« do. 98.20
4 Pr . Bd .-Cr .-A . -B . lOl .so
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .2«
4 do . do . von 1890 104.50
37, do . von 1889 97.80
37, do . Crt . Bd . Cr . Com . 97 .s»
4 Rhein .Hyp.-B . —
37s do . 97.60
37- Südd . Bod . - Cr . 93.«o
Provinzial - und Geineinde-

ObUgatione«.
4 Franks, a. M . Lit . » . 104.»
37, „ „ „ Lit . K. .—
37, „ „ „ ßit . Nu. Q. 102 .»
37, . Lit . 8.
3 Bad .-Bad . v. 1886 — .—
4 Freibg . i . B . Obl . 81/84 —.—
37, „ „ 1888 99.50
4 Heidelberg v. 1882 —.—
4 „ „ 1890 - .-
3 Karlsruhe v . 1886 —.—

37- Mannheim » . 1883 99.»
4 „ „ 1890 103 —
47, Nürnberg —.—
4 Pforzheim v . 1883 101 .50

99 .10
100.»

37, Wiesbaden Obl .
37, v . 1887
Jndltstkie - Aktien und Aktien
von Transport-Anftattelt .

5 Bad . Anii . u . Soda -F . 381.»
5 Bad . Zuckers . W. 64.»o
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 63—

Karlsr . Maschinenfabr/138 —
Ettlinger Spinnerei —.—

4 Nordd. Lloyd 93«

4 Laurahütte 126 »
4 Türk. Tabak - Regie —.—

RnirhenS -Toose.
37, Preuß . Prämien — .—
4 Badische Präniieu 138 »
4 Bayer . Prämien 144 .»
37, Goth. Präm . Pfdb —.—
37, do . 108 .86
37,Köln -Mindener 132 .»
4 Meining . Pr .-Pfdbr 129 .»
4 Oesterreich , v . 1854 12520
5 do . v . 1860 126.1»
3 Türkische

_ 35,55
Ansbach -Gunzh. 40.»
Augsburger 28 .»
Freiburger 27.»
Kurhessische —.—
Meininger 24 .»
Oesterreicher von 1864 324 .7»
do . Kredit von 1858 328 —
Pappenh . Gr äst. 26.5»
Ungarische Staats 259 —
Venetianer 23 .»
27, Stuhlw . Raab-Graz 92 .««

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam 168 .76
Antwerpen Brüssel 81 .05
Italien 72.40
London 20.395
Paris 81 .«
Schweiz. Bankplätze 81.-
Wien 163 .70

Gold- und Papiergeld .
20-Fr . -Stncke 16.24
Dollars in Gold 4. 1»
Dukaten 9 .70
Engl . Sovereigns 20.36
Nuss . JmperiatS 16.65
Amerika » . Bauknoten 4.15
Französische do. 81 .-
Oesterreich . do . 163 .60
Russtsch« tz», — . -
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Heute de« r. August , Abends 8 Uhr :

Mittwochs - Concert
von der

Atydt dt» 1. Bad. Feld-Artillcrit-Rtgimtuts Rr . 14.
Direktion : König !. Musikdirigent H. Liese .

. , i Abonnenten 30 Pfg . AMEintritt . | Nichtabonnenten 50 Pfg .

IVlittheilnng .
loh h*be midi hier all

GeschWterimmer befindet dch Bahaholitreiie Mr. 107,
4. Stock , neben dem neuen Reichspoatgebäude.

Offenburg , 1 . August 1894.Josef Frledmann ,
9160,6 .1 Reohtwnnwalt .

Badische
iicher

in Karlsruhe
E G « frründet 1875 ,

Lebens - , Aussteuer - und Militärdienst *
Versicherung , auch über kleiuere Summen unter vor-
thellhaften Bedingungen ,

Bterbekasso für einzelne Personen, wie für gange
Vereine ,

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Milit &rvereliie und ihren Angehörigen,

Prospekte, Antragsformulare etc. sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Karlsruhe, Aroüienstr . 91 ,
und da » Vertretern . 8058s*

«■"■smmrsBEBBamwBaugaimsm m i, i. .'g apaeaB — g

& cfamttntaantitg .
Das Rheinische Kohlen säure-Tyudikat in Coblenz hat

uns den
ülelnverkanf

ihrer natürlichen flüssige,t Kohlensäure für da« badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen.

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. 7846*
Prospekte gratis ttttb franko.

Gebrüder Kusferer ,
Karls rnlie .

Patent -Interessenten
welohe geneigt sind, Erfindungen aus bestimmten Fabrikationibranohen
oder von Massenartikel in Vertrieb zu nehmen, oder sich an der Ver-
werthung von Patenten zu betheiligen, besw, zwecks Theilhabersehaft
die Kosten für Patent- Nachsuchungen gan* oder theilweisezu übernehmen,
erhalten auf diesbezüglicheAnfragen kostenfreie Auskunft durch das

Internationale Patentbureau
CS « Kleyer , XSLarlsruhe

5907 Kaiserstrasse S48 .

Gesundheits « Schuhe .
Das Neueste ihrer Art .

Diese vollkommen luftdurchlässigen Tuchschuhe ans einem von HerrnOr. T h o m a l l n präparirten Tuch , welches fest und danerhaft angefertigt,
ballen alle Schädlichkeiten von den Füßen ab ; sind im Fenchren , bei
Schnee und Rege» zu tragen und man behält darin stets trockene und
warme Fütze.

Laut Nachweis von vr . Th o inal la , dirigirender Arzt des Marien -
Hospitals in Hückeswagen , in dem medizinischen Fachblatt „ Der ärztliche
Praktiker" sind diese Schuhe das einzige Mittel gegen Beschwerden bei
SchweWützrn, wie Geruch rc .

Beim Tragen dieser Gesundheitsschuhe schwindet der lästige Kopf¬
schmerz der Damen infolge guter Ausdünstung des Fußes, auch wird jeg¬
licher Drnck vermieden , deshalb angenehm bei Krampfader« und Hühner
äugen , sowie für Gichtiker und Rheumatiker , auch zum Gebrauch für
Kinder anzuempfehlen.

Die mit Stempel versehenen Gesundheit- - Schuhe und -Stiefel
werden hier allein nach Maaß angefertigt bei

Joseph Gittz , Schuhmacher ,
Schützenstratze Rr . 44 .

Auch werden alle Arten Schnhwaarrn nach Maaß , sowie Reparaturen
derselben prompt und billig besorgt. 3273*

Danksagung «
Für die vielfachen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns

betroffenen schweren "Verluste unseres lieben Gatten , Vaters , Gross¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers und Onkels , des

Herrn Stadtrath KarlSchwindt
sowie für die vielen Blumenspenden sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank aus .

Insbesondere aber danken wir der hiesigen Bäckergenossenschaft ,
sowie den Mitgliedern des Freien Deutschen Bäckerverbandes , dem
Corps der Freiwilligen Feuerwehr und dem verehrlichen Stadtrath der
Residenz für die ehrenvolle Leichenbegleitung .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 81 . Juli 1894 .

QOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOj

Dr. Billig
’s Inhalatorium Karlsruhe i. B.,

24 , Schillerstrasse 24 ,
zur Heilung von chronischen Erkrankungen der At¬
mungsorgane und der Lungentubereulose . Gesetzlich

0 geschütztes Heilverfahren. — Ueberrasohende Erfolge. —
Prospecte gratis und ffancs. 7682 .8 .6 -

0 Die Direction . 0
oooooooooooooooooooooooo

Restauration nun Ciephanten ,
48 Kaiserstratze 48 .

Empfehle fortwährend ff . dunkles nach Münchener, sowie Helles nach
Wiener Art gebrülltes Exportbien aus der bayer. Brauereigesellschaft
vorm. H. S ch w a r tz in Speyer a . Rh . und reine Reine . Vorzüg¬
liche Küche zu jeder Tageszeit. Kaffee . Billard . Mlttagstisch
im Abonnement von 80 Pfg. an. Hochachtend

Carl XHetz :,
KS * Elegante Gartenwirthfchast . 9088*

_ Kurort Herrenalb .
Hötel zu in Stern ,

vls-ä-yis dem Conversationshaus ,
_ empfiehlt seine- . ■ neu mööfirte» luftigen Zimmer. = —

Vorzttgliohe Verpflegung .
Xsxpoi 'tMei * der Brauerei A, Prlntz Karlsruhe.

Mäßige Preise . 789i .i6.i3
Hochachtungsvoll Karl Hardtmann .

Königliches
Nordseebad Norderney .

5 .3 Saison vom I . Juni bis IO. Ootober . 5438
Schönster Strand mit eleolr . Beleuchtung. Wasserleitung

u. Canaiisatlon . Theater . Jagdparthien . Künstler-
Conoerts . Reunlons, Wettrennen . Tägliche Dampferverbindung. I
Frequenz 1893 : 20480 Fremdo. NKb . durch den Geraeindevorstand. |

Pension Schwab , Koggwyr(Kanton Bern),
Roggwyl (Station der EistnbahnstreckeOlten—Bern) liegt in schöner ,
waldreicher und sehr gesunder Gegend . Neu hergerichtete Kaltbadgnstali

für Herren und Damen . Pensionspreis 3 Ars . pro Tag .
7646.12. 11_ Näheres von OJottfr , Sohwab .

SnttjFtmnhT ^ rtbnbcamtc !
Werches Publikum !

Die so sehr beliebt gewordenen Uüilfer SSl ■ Wecker
liefere Ihnen unter 3jähriaer Garanrie :

8 Tag Gehwerk Mk. 17 .—. Schlagwerk Mk. SV.—.
SV Stund Gehwerk Mk. , 24 Std . Schlag Mk. 14.—.

Taschenuhren für Dienst und bessere in Nickel , Silber» Gold re .
Regnlatenre. nur gute Waare , von Mk . 15 .— a«.

Die Preise verstehen sich franko und Kiste frei - «HWG . Schrenk , Uhrmacher, vormals Joh . Burger,
8922 .4 .3 Singen a . Hohentwiel i . Baden.

Wmsaasoi Viele Kollegen geben gerne ihre Zeugnisse ab . rna^ sma
Man verlange illustr. PreiScourant ._ _

Töchter - Pensionat Baumann für isr.
18 Kronprnytustraße Cassel Kronprinjknstraße 18

in eigener Villa. Institut I . Ranges ,
l De» Zöglingen wird beste Gelegenheit zu wissenschaftlicher , häuslicher
und gesellschaftlicher Ausbildung geboten . — Englisch « , sranzSfische

j Erzieherin . — Garten. — Bad beim Hanse. Beste Referenzen im
Zn- und Ausland . »121.3.1

Prospekt durch die Vorsteherin Fräulein Johann » Saumann .

9193

Bürger-GescUschaft.
Morgen MittwochAbend 7, J Uhr :

VereiRSversammiung
( Besprechung «-, Spiel- » . Kegelabend )
tut Scheffelhof— Werderplatz— wozu
einladet
5386 * Der Borstand.

iaufniftiuitfdiro Verein
Karlsruhe.

Vereinslokal : Cafe Tannhäuser,
Ver - inK - Abend

alle Mittwoch Abend, hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 6 bis 7,10 Uhr.

Der Porfiaub.

iWin ftnrfsrnlk
Mittwoch , Abends 8 U h r
Nebttngs-Abend

im Uctei Rational . 982

Kail. Ws
Karlsruhe .

Mittwoch Abend 87 . UhrSnfamtnenitinft
im Vereinslokal Restauration zum
S a l in e n , LudwigSplatz.
6088_ Der Borstand .

% ^ enkr ®̂

A
tagen u .Ze>\s®'!

0srW,id
^ •iinde^

8«>t«n-Scataloge, «ostendortnischlög «
lentis und franko . BUUsrats Areis-
uotirung. Größere JnfertionSaufträge
DUds» mselrlgrtsn r>su,cN»>pr«I>«n.
Bureau in Karlsruhe :
Friedrichsplatz Nr. 4 .

M Weilwird verhütet
bei Verwendung
meines Closet,

Papiere- mitAbschneide - Apparat.
Zum Preise v . nur 90 Pfg. einschließ¬
lich 1500 Blatt, fehlt der Apparat fast
in keinem geordnete » Haufe. 9142*

Millionenversandt nach allen Orten.
Hausierergesucht. Wirthe extra Rabatt .

Heyker's Aapierwaare «- n»d
StempelfoSrik , Karlsruhe ,

Augartmstratz « V

Kein « riefmarkensammier
versäum« da« in Etzlingen
erscheinende Offertenblatt „Die
Briefmarke « zu verlange»,
ve.rug gratis.
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